
atto über interessante Versuche, hısto- würde 111a theologıschen Fakultäten,
risch-kritische Exegese biıblıscher ex{ie Pastoralkollegien und kirchlichen Ausbil-
mıt bestimmten Formen geistliıchen Ler- dungsreferenten DZW. ammern ebenso
NeCNS un! persönlıchen Herausforderun- wünschen WI1e ıne möglıchst rasche
SCHI dıie Studierenden verbinden. Übersetzung dieses immerhın schon dreı
Der methodistische Theologe Jahre 1m Umlauf befindlıchen Doku-
Jones berichtet über NEUC Erfahrungen ments 1Ns Deutsche.
ZUT Integration VO  - wissenschaftlıchem Diese Jüngste PTE-Publikation könnte
Forschen, Engagement ıIn der Welt und gut einem Kristallısatiıonspunkt für
gelistliıchen Lebensformen. ıne entsprechende thematische Konsul-

In einem drıtten eıl über Arbeıts- tatıon in UuNSCICIIH Bereich werden. ıne
mater1l1alıen und Praxıserfahrungen ZU) weıte Verbreitung ist ihr auf Jeden all
„geistliıchen rnen 1im Theologiestu- wünschen Dietrich Wernerdıium‘‘ werden Uu. Arbeıtsgruppener-
gebnisse der Konsultation vorgestellt,
arunter kurze Skızzen ZUT Spirıtualıtät GRENZEN UBERWINDEN ODER
VOoNnN Frauen, ZU Verhältnis Von SpIr1- BEFtualıtät und Kultur, ZU Gebet un! ZU

interrel1g1ösen Dıalog. Wiıe sehr in der 14S SECNS, Roswitha BodensteinÖkumene Spiriıtualität als Angelegen- (Hge.), Über TtTeENzenN hınweg ach-heıit des SaNzZCh Ausbildungsinstituts, sender Gemeinschaft (Beihe ZUTseiner Atmosphäre, der Mitarbeıiterbe- Okumen. Rundschau Nr. 62) Lem-ziıehungen untereinander und der HFOr- beck Verlag, Frankfurt a. M 991
IMnenNn des gemeinschaftlıchen ens VCI-

tanden wird, verdeutlichen Leitsätze 192 Seıiten. Br. 28,—
für ein Curriculum des geistliıchen Ler- In den Kapiteln ‚„Wege ZUr Kirchen-
NeNS. Der einzıge deutsche Beitrag gemeıinschaf . ‚„‚Ökumene
stammıt Von dem erhıner Praktıschen ‚„‚Gemeinsame gesellschaftlıche Verant-
Theologen eter Bloth, der NECUC FOT- wortung un! ‚„Aus der ökumenischen

Arbeıt der Kırchen““ hat dıe Arbeıtsge-InenNn und IThemen säkularer Spirıtualiät
vorstellt, wıe sS1e siıch eiwa In ONgs der meinschaft Christlicher Kırchen ın der
Beatles, VoNn Bob Dylan oder Bettina ehemalıgen DDR Rechenschaft Von

Wegner äußern, un! auf dıe Notwendig- ihrem JIun und Lassen in den achtziger
keıt hınweıst, ihre Themen und Anlıegen Jahren gegeben: über Gespräche mıiıt

katholischen und mıt orthodoxen Part-ıIn theologischer Ausbildung aufzuneh-
INCMN und integrieren. NCIN, über gemeinsame Arbeitsvorha-

rag INa nach einer Gesamtper- ben Ort, VOT allem in Neubaugebie-
spektive, ırd S1e in dem im vlierten ten, über Beteiligung internationaler
eıl vorgestellten ona-Dokument greif- Ökumene, VOT allem örtlıchen Nach-
bar. Dieses 1987 erarbeıtete Studiendo- barn un! im Nord-Süd-Dialog, über
kument den geistlichen Diımensionen ökumenische Orilentierung einzelner

Mitgliedskirchen der AC  n Am stärk-theologischer Ausbiıldung enthält wich-
tıge Grundsätze für ethoden, Verant- sten beeindruckt freilich das Kapıtel
wortlichkeıiten un:! Ansatzpunkte für ‚‚Ökumenische Versammlung in der
Prozesse geistlıchen Lernens. iıne Aus- DD Es wäre ohl aller Scha-
einandersetzung mıt diesem Dokument den, WenNnn diese einmaliıg und beispiel-
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haft ortsbezogene konzıllare Besinnung kam und arın unterschiıed S1e siıch
VO  — (Gemeilnden und Gruppen auf Zeug- wohltuend un! kontrastreich VOoO aal
NIS un! Jenst der T1ISten gegebe- un! seinen 508 gesellschaftlıchen Orga-
NCN Ort mıt dem nde des politischen nısatıonen ohne Eıinlaß- und Aus-
Zwangs dem Vergessen anheimfiele welskontrollen aus Z/u ihnren Veranstal-
schon bedauerlich CNUßg, daß dıe ext- tungen jedermann Tautritt und
sammlungen sowohl der katholischen konnte sich ihnen beteiligen. Das hat
Bischofskonferenz als auch der EKD s1ie verwundbar gemacht und ist s1e
‚WaTl Stuttgart un asel, nıcht aber stehen geKommen. Beides kann
ebenso Dresden und Magdeburg) doku- bel Besier nachlesen und nachprüfen,
mentieren.

Jürgen Schroer
wobe!l einen dıe Angaben und Verwelse
1m Personenregister zuweıllen ın dıe Irre
führen.

Anmerkung der Schriftleitung:
Dıe EKD hat dıe extie der OÖOkume- 161 größtenteıls unveröffentlichte

Dokumente gelangen ZU Abdruck,nıschen Versammlung inzwıschen als
EKD-Iexte NT. publızıert.

ohne daß kenntlich gemacht werden
würde, welche VON ihnen soll sıch
dabe!1l ‚‚wenıge Ausnahmen‘‘ S 977/)
handeln bereıts anderem Trte

Gerhard Bestier, Stephan Wolf (Hg.), publızıert worden sınd. Diese Doku-
„Pfarrer, T1ısten und Katholiıken‘“. mente machen den Hauptteıl des
Das Ministerium für Staatssıcherheit Buches dUus», dessen Tıtel aus einem
der ehemalıgen DD  Z und dıe Kır- Mielke-Referat stammıt (vgl 418)chen. Historisch-Theologische Stu- nımmt 6S
dien ZU und Jahrhundert Allerdings wunder,

zurückhaltend auszudrücken, daß s$1e
(Quellen) and Neukirchener Ver- für den Hıstoriker Besier gleichrangıglag, Neukırchen-Vluyn 1991 867 Sel- und gleichgewichtig seıin scheinen,
ten 685,— obwohl sich doch ganz er-

schiedliche Stücke handelt: MfS-Rund-Der große und gelungene Wurf ZU
IThema ‚‚dıe Kırchen und die Staats- schreiben kommen neben internen
siıcherheıit“‘ 1St das nicht Dennoch bleibt Berichten und Vermerken stehen,
der Ban: eindrucksvoll, e1l ıne ebenso jelkes Dienstanweisungen

Von Belegen dafür hefert, Was INan neben M-Akten un Operatıv-Infor-
freiliıch vorher auch schon wußte, daß mationen. Da wäre schon hilfreich
nämlıch das Mınısterium für Staats- SCWESCH und ZUI Klärung beigetra-
sicherheit MfIS) VOIl ang sıch gCNH, hätten dıe beiden Herausgeber,
darum bemüht hat, ersonen Aaus dem Theologieprofessor der Kirchlichen
kırchlichen Bereich als Miıtarbeıiıter Hochschule Berlin der eine, Theologe
gewinnen und inoffizielle Mitarbeıter, un! Miıtarbeiter In der Gauck-Behörde
die In den ersten Jahren Geheimer der andere (hoffentlich hat dienst-
Hauptinformator bzw. Geheimer Infor- IC Erkenntnisse nıcht außerdienstlich

hıeßen, In die Kırchen eINZU- genutzt!), dem Leser Krıterien bezüg-
schleusen. Das 1st, besonders 1m Bliıck lıch der Wertigkeıt, Nützlichkeıit und
auf dıe ahl der Eingeschleusten, nıcht Brauchbarkeit der verschiıedenen rten
übermäßig verwunderlich. Die Kırche ın VOoNnN Quellen die Hand gegeben.
der früheren DDR WarTr ıne offene. Sie Hınzu kommt, dalß die kirchliche Paral-
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